
Fortsetzung:
--------------------------------------------------------------------------------
ZEUGE. Kein Zweifel! Es steht so in der Bibel! Apostelgeschichte 5,30: „Der Gott unserer Vorväter hat Jesus
auferweckt, den ihr ums Leben gebracht habt, indem ihr ihn an einen Stamm hängtet.“
HERR. Das hätte ich echt nicht gedacht! Da bin ich baff! 
(Telefon klingelt)
HERR. (nimmt ab) Hallo (zu ZEUGEN) mein Sohn! (ins Telefon) Ja,… wo bist du? Am Bahnhof! Ich komm
dich abholen, Bis dann! Ach, wart’ mal. Bist du eigentlich noch mal an einem Kreuz oder an einem Pfahl
gestorben! Am Kreuz? Sicher?...Wenn du meinst? (legt auf) Also er sagt Kreuz.
ZEUGIN. Entschuldigung, haben Sie eigentlich einem zweiten Sohn?
HERR. Nein, ich habe nur einen Leiblichen. Manche sagen auch er wäre ich.
ZEUGE. Er ist ihr Sohn! Das wurde alles von der Wachturmgesellschaft genaustens untersucht. Matthäus
3,17: „Dies ist mein Sohn, der geliebte, an dem ich Gefallen gefunden habe.“ 
HERR. Tatsächlich, so muss es sein! Ich weiß, nicht, warum er mir das nicht gesagt hat mit dem Pfahl,
vielleicht war es ihm peinlich. 
ZEUGIN. Vielleicht meint er, Sie würden denken, das Pfählen hätte mit Analsex zu tun.
ZEUGE. In der Sado-Maso-Variante versteht sich.
ZEUGIN. Nicht das wir es selbst praktizieren würden…Nein!
ZEUGE. Aber wir müssen es wissen, um es verfluchen zu können! (hebt den Plastikeimer hoch) Was ist
eigentlich das da?
HERR. Engelfutter!
(Ein katholischer PRIESTER kommt mit Nudelholz und Lockenwickler herein) 
PRIESTER. „Falsche Leute halte ich nicht in meinem Hause; die Lügner gedeihen bei mir nicht“… Schert euch
hinweg ihr Missionshuren! Und wagt es nicht die Wahrheit Gottes zu verderben!
ZEUGEN: (regungslos vor schreck)
PRIESTER. (zu HERR) Was gibst du sich überhaupt mit einer solchen Schlampe ab?
Hast du vergessen, wem du alles zu verdanken hast? 
HERR. (kleinlaut) Dir, mein Schatz.
PRIESTER. Und was machen die dann in unserer Wohnung?
HERR. Wir haben nur ein bisschen geflirtet! Wollte mal wissen was die sagen!
PRIESTER. Sie lügen. Und du hast dich  von Ihnen, um den kleinen Finger wickeln lassen. Gib’s zu du das
ihnen geglaubt! Ich sollte wieder den Katholischen Kathichismus-Katheter in deinen Kürbiskopf einführen!
ZEUGE. Mit Verlaub, wir haben aber auch recht!
PRIESTER. Haut ab, ich will euch hier nie mehr sehen!
ZEUGEN. (blicken sich unentschlossen an)
PRIESTER. (zornig) Matthäus 8,12!
ZEUGEN. (stehen rasch auf)
ZEUGE. (rennt zuerst gegen den HERRen und dann ziellos umher) Hiob 18,11!
ZEUGIN. (geht in Richtung Ausgang, zu ZEUGE) „Folge mir mach“
HERR. Bleiben Sie doch, es tut mir schrecklich leid!
ZEUGIN. (reicht ihm den „Wachturm“) Da steht die Adresse drin, falls sie noch Fragen haben.
ZEUGE. Trotzdem vielen herzlichen Dank für die Einladung, Herr…
HERR. Gott, Herr Herrgott. Nennen Sie mich einfach Jehova!
PRIESTER. (zu ZEUGEN) Welchen Teil von Matthäus 8,12 habt ihr nicht verstanden? 
1. Korinther 5,13!
ZEUGE. (will gehen)
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ZEUGIN. (hält ihn zurück) 5. Mose 5,31! 
PRIESTER. (streng) Matthäus 25,41!
ZEUGIN. (ignorierend) Markus 14,71.
GOTT. Darf ich vielleicht auch mal wissen, wovon ihr redet?
ZEUGEN und PRIESTER. ( aggressiv) Hiob 13,13! 
PRIESTER. (zu ZEUGEN) Ja, genau! 1. Korinther 14,30 ! (schiebt Zeugen heraus)
ZEUGIN. (blickt GOTT flehend an) Psalm 83,1!
PRIESTER. 5. Mose 28,19! 
ZEUGE. Lukas 22,62! 
ZEUGIN. Hebräer 13,14! (ZEUGEN ab) 
PRIESTER. (schlägt die Türe zu) Hast du noch eine Andere?
GOTT. Was meinst du mit: "noch eine Andere"?
PRIESTER. Eine andere Religion!
------------------------------------------------------------------------------------
 Bitte um reichlich Kommentare. Falls dieses Werk doch in ein anderes Unter-Forum besser passt, bitte
verschieben

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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